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Beschluss-Nr. AA/BV/FA – 17/015

Feststellung des Jahresabschlusses des Amtes Ribnitz-Damgarten für das Haushaltsjahr 2012

Der Amtsausschuss des Amtes Ribnitz-Damgarten beschließt die Feststellung des geprüften Jahres-
abschlusses 2012.

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der Mitglieder:
davon anwesend: Ja-Stimmen: Nein-Stimmen Stimmenthaltungen:

Sachverhalt/Begründung:

Gemäß § 60 Abs. 5 KV M-V beschließt der Amtsausschuss des Amtes Ribnitz-Damgarten über die 
Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2012.

Der Jahresabschluss mit seinen Bestandteilen und Anlagen gem. § 60 Abs. 2 und Abs. 3 KV M-V liegen 
zur Prüfung vor.

Der Haushalt 2012 ist in der Ergebnis- und in der Finanzrechnung gem. § 16 Abs. 2 GemHVO-Doppik 
M-V ausgeglichen.

Die Ergebnisrechnung schließt mit einem Jahresüberschuss i.H.v. 10.340,56 EUR und die Finanz-
rechnung mit einem Finanzmittelüberschuss i. H. v. 10.713,53 EUR ab.

Das Eigenkapital erhöht sich gegenüber der Eröffnungsbilanz von 9.967,95 EUR auf 20.308,51 EUR.

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt, den Jahresabschluss 2012 zu beschließen.
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Jahresabschluss des Amtes Ribnitz-Damgarten 2012 

Die Haushaltswirtschaft des Amtes Ribnitz-Damgarten wird bis einschließlich des Haushaltsjahres 2017 

nach der GemHVO-Doppik M-V & GemKVO-Doppik M-V vom 08.12.2008 (einschl. der ersten Änderung vom 

13.12.2011) geführt. 

Nach § 60 Abs. 1 KV M-V ist im Jahresabschluss das Ergebnis der Haushaltswirtschaft des Haushaltsjahres 

nachzuweisen. 

Der Jahresabschluss besteht gem. § 42 GemHVO-Doppik M-V aus: 

1. der Ergebnisrechnung       (Muster 12) 

2. der Finanzrechnung       (Muster 13) 

3. den Teilrechnungen       (Muster 14) 

4. der Bilanz        (Muster 15) 

5. dem Anhang        (Muster 12a) 

Dem Jahresabschluss sind als Anlagen beizufügen: 

1. der Rechenschaftsbericht 

2. die Anlagenübersicht       (Muster 16) 

3. die Forderungsübersicht      (Muster 17) 

4. die Verbindlichkeitenübersicht      (Muster 18) 

5. eine Übersicht über die über das Ende des  

Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen  (Muster 19) 

 

 

Anlage 1 – Gesamtergebnis- und Gesamtfinanzrechnung  

(Muster 12+13 zu § 44 und 45 GemHVO-Doppik M-V) 

 

In der Ergebnisrechnung sind nach § 44 Abs. 1 GemHVO-Doppik M-V die dem Haushaltsjahr 

zuzurechnenden Erträge und Aufwendungen vollständig und getrennt voneinander nachzuweisen. 

Die Ergebnisrechnung des Amtes Ribnitz-Damgarten schließt 2012 mit einem Jahresüberschuss 

i.H.v. 10.340,56 EUR ab. Wobei sich die Erträge auf 2.537.159,01 EUR und die Aufwendungen auf 

2.526.818,45 EUR belaufen. Es wurden gegenüber dem Planansatz 2.359,01 EUR mehr eingenommen und 

7.981,55 EUR weniger ausgegeben.  

Der Jahresüberschuss wird gem. § 17 Abs. 1 Satz 2 GemHVO-Doppik M-V auf die neue Rechnung 

vorgetragen und zur Abdeckung von Jahresfehlbeträgen in den Haushaltsfolgejahren verwendet. Der 

Haushaltsausgleich der Ergebnisrechnung nach § 16 Abs. 2 GemHVO-Doppik M-V wird erreicht. 

 

In der Finanzrechnung sind nach § 45 Abs. 1 Satz 1 GemHVO-Doppik M-V die im Haushaltsjahr 

eingegangenen Einzahlungen und geleisteten Auszahlungen vollständig und getrennt voneinander 

nachzuweisen. 

Die Finanzrechnung des Amtes Ribnitz-Damgarten weist 2012 ebenfalls (vor Veränderung der liquiden 

Mittel) ein positives Ergebnis i.H.v. 10.713,53 EUR aus. Die Einzahlungen sind insgesamt mit 

2.537.531,98 EUR und die Auszahlungen mit 2.526.818,45 EUR zu beziffern. Hier wurden gegenüber dem 

Planansatz 2.731,98 EUR mehr eingezahlt und 7.981,55 EUR weniger ausgezahlt. Ein positives Ergebnis der 

Finanzrechnung erhöht die liquiden Mittel in der Bilanz.  

Der Haushaltsausgleich der Finanzrechnung nach § 16 Abs. 2 GemHVO-Doppik M-V wird erreicht. 
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Anlage 2 – Gesamtergebnis- und Gesamtfinanzrechnung in Konten 

(analog Muster 12+13 zu § 44 und 45 GemHVO-Doppik M-V) 

 

Darstellung der Gesamtergebnis- und Gesamtfinanzrechnung analog der Muster 12 + 13 mit zusätzlichem 

Ausweis der bebuchten Konten. 

 

 

Anlage 3 – Anhang - Übersicht über Erträge & Aufwendungen zur Ergebnisrechnung 

(Muster 12a zu § 48 GemHVO-Doppik M-V) 

 

Die Angabe der in § 48 Abs. 2 GemHVO-Doppik M-V aufgeführten Positionen unterbleibt mit dem Hinweis 

auf eine untergeordnete Bedeutung bzw. das Nichtvorhandensein dieser Sachverhalte im Amt Ribnitz-

Damgarten gem. § 48 Abs. 4 GemHVO-Doppik M-V. 

 

 

 

Anlage 4 – Teilergebnis- und Teilfinanzrechnung 

(analog Muster 14 zu § 46 GemHVO-Doppik M-V) 

 

Darstellung der Ergebnisse der einzelnen Teilhaushalte und Produkte. 

 

Zusammenfassung Teilhaushalte: 

 

Jahresergebnis Teilhaushalt 1 Teilhaushalt 2 
 

Ergebnisrechnung  

 

-44.967,55 55.308,11 

Finanzrechnung * 

 

-44.603,75 55.317,28 

 

 

Zusammenfassung Produkte: 

 

Jahres-
ergebnis 

1-11100 
Verwaltungs-

steuerung 

1-11601 
Finanzen 

1-12200 
Ordnungsan-

gelegenh. 

1-12600 
Brandschutz 

2-61100 
Allgemeine 

Zuweisungen 

Ergebnis-

rechnung  
-41.923,65 0 -815,90 -2.228,00 55.308,11 

Finanz-

rechnung * 
-41.923,65 0 -452,10 -2.228,00 55.317,28 

 

* vor Veränderung der liquiden Mittel 
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Anlage 5 – Bilanz zum 31.12.2012 

(Muster 15 zu § 47 GemHVO-Doppik M-V) 

 

In der Bilanz werden das Anlagevermögen, das Umlaufvermögen, das Eigenkapital, die Sonderposten, die 

Rückstellungen, die Verbindlichkeiten und die Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen. 

Die Abschlüsse der Ergebnis- und der Finanzrechnung fließen in die Bilanz. 

Das in der Ergebnisrechnung ermittelte Rechnungsergebnis wird im Rahmen der Abschlussbuchungen in 

den Bilanzposten Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag gebucht. Hierdurch erfolgt bei einem positiven 

Ergebnis eine Eigenkapitalerhöhung, bei einem negativen Ergebnis eine Minderung des Eigenkapitals. 

Der positive Abschluss der Ergebnisrechnung i.H.v. 10.340,56 EUR wird der Bilanzposition 1.4 

„Jahresüberschuss“ auf der Passivseite der Bilanz zugeschrieben. Das Eigenkapital erhöht sich um genau 

diese Summe. 

Das positive Ergebnis der Finanzrechnung würde eine Erhöhung der liquiden Mittel darstellen, wenn das 

Amt Ribnitz-Damgarten über ein eigenes Bankkonto verfüge. Die Zahlwegsbestände werden aber bei der 

Stadt Ribnitz-Damgarten geführt. Daher werden die Ergebnisse des Finanzhaushaltes im Amt als Forderung 

(bei positivem Ergebnis) oder als Verbindlichkeit (bei negativem Ergebnis) dargestellt. Das Amt Ribnitz-

Damgarten hat das Haushaltsjahr 2011 mit einem negativen Kassenbestand i.H.v. 49.784,72 EUR 

abgeschlossen und diese Summe als „Verbindlichkeit aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand“ 

gegenüber der Stadt in die Eröffnungsbilanz eingestellt. Das positive Finanzergebnis vermindert nun diese 

Verbindlichkeit um 10.713,53 EUR auf 39.071,19 EUR. 

Die Bilanzsumme zum 31.12.2012 auf der Aktiv- und der Passivseite der Bilanz beträgt 61.082,14 EUR. 

 

Anlage 6 – Bilanz in Konten 

(analog Muster 15 zu § 47 GemHVO-Doppik M-V) 

 

Darstellung der Bilanz zum 31.12.2012 mit zusätzlichem Ausweis der bebuchten Bilanzkonten. 

 

Anlage 7 – Rechenschaftsbericht 

Gemäß Schreiben des Ministeriums für Inneres und Sport Mecklenburg-Vorpommern vom 30.01.2015 und 

12.04.2016 wird auf den Rechenschaftsbericht verzichtet. 

 

Anlage 8 – Forderungs- und Verbindlichkeitenübersicht 

(Muster 17 und 18 zu § 47 GemHVO-Doppik M-V) 

 

folgende Anlagen entfallen: 

 

- Anlagenübersicht (das Amt Ribnitz-Damgarten hat kein Anlagevermögen) 

- eine Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden 

Haushaltsermächtigungen (es werden keine Ermächtigungen übertragen) 
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Amt Ribnitz-Damgarten 

Jahresabschluss 2012 

Bestätigungsvermerk 

 

Gemäß § 1 Abs. 4 Kommunalprüfungsgesetz (KPG M-V) obliegt die örtliche Prüfung dem Rechnungs-

prüfungsausschuss des Amtes Ribnitz-Damgarten.  

Die örtliche Prüfung umfasst gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 1, 3 bis 5 und 8 KPG M-V auch die Prüfung des 

Jahresabschlusses, der Anlagen zum Jahresabschluss sowie die Einhaltung der Grundsätze ordnungs-

gemäßer Buchführung. Aufgrund dieser rechtlichen Bestimmungen haben wir den Jahresabschluss 

(bestehend aus Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, den Teilrechnungen, der Bilanz, dem Anhang sowie den 

Anlagen zum Jahresabschluss) unter Einbeziehung des Rechnungswesens* des  

Amtes Ribnitz-Damgarten 

für das Haushaltsjahr vom 1. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2012 geprüft. Nach § 3 Abs. 6 KPG M-V 

führt der Rechnungsprüfungsausschuss die örtliche Prüfung nach pflichtgemäßen Ermessen durch. 

Das Rechnungswesen und der Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresabschluss gemäß § 60 KV M-V 

und der §§ 42 bis 53 GemHVO-Doppik M-V wurden von der Verwaltung der geschäftsführenden Gemeinde 

des Amtes Ribnitz-Damgarten unter Gesamtverantwortung des Amtsvorstehers erstellt.  

Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 

Jahresabschluss sowie den Anlagen zum Jahresabschluss unter Einbeziehung des Rechnungswesens 

abzugeben. Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung unter Beachtung des § 3a KPG M-V vorgenommen. 

Die Prüfung haben wir so durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 

durch den Jahresabschluss und die Anlagen zum Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 

auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 

wurden die Kenntnisse über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Amtes Ribnitz-Damgarten sowie 

die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 

Im Rahmen der Prüfung wurden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 

Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Anlagen zum 

Jahresabschluss überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 

der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Verwaltung der 

geschäftsführenden Gemeinde des Amtes Ribnitz-Damgarten sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung 

des Jahresabschlusses und der Anlagen zum Jahresabschluss. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 

eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

 

*Rechnungswesen = Verfahren zur systematischen Erfassung und Auswertung aller quantifizierbaren Beziehungen und 

Vorgänge der Unternehmung für die Zwecke der Planung, Steuerung und Kontrolle des betrieblichen Geschehens. 
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entsprechen der 

Jahresabschluss und die den Jahresabschluss erläuternden Anlagen den Vorschriften des § 60 KV M-V und 

der §§ 42 bis 48 sowie der §§ 50 bis 53 GemHVO-Doppik M-V sowie den sie ergänzenden Satzungen und 

sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen und vermitteln unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage des Amtes Ribnitz-Damgarten. 

 

Gemäß dem rechtsaufsichtlichen Hinweis vom 30.01.2015 wird für den ersten nachzuholenden 

Jahresabschluss 2012 auf den Rechenschaftsbericht gem. § 49 GemHVO-Doppik M-V verzichtet. 

Im Ergebnis unserer Prüfung stellen wir zu den wirtschaftlichen Verhältnissen des Amtes Ribnitz-Damgarten 

zum 31.12.2012 ergänzend fest: 

Die Bilanzsumme beträgt:        61.082,14 EUR 

Das Eigenkapital beträgt:        20.308,51 EUR 

Das Amt Ribnitz-Damgarten ist zum Bilanzstichtag nicht überschuldet. Eine Überschuldung liegt vor, wenn 

das Eigenkapital im Haushaltsjahr aufgebraucht wird oder in der Bilanz ein „nicht durch Eigenkapital 

gedeckter Fehlbetrag“ auszuweisen ist (bilanzielle Überschuldung). 

Zum 31. Dezember 2012 besteht kein Kassenkredit, aber eine  

Verbindlichkeit aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand 

gegenüber der geschäftsführenden Gemeinde i.H.v.:     39.071,19 EUR 

Das Jahresergebnis 2012 vor Veränderung der Rücklage beträgt:   10.340,56 EUR 

Der Haushaltsausgleich gem. § 16 Abs. 2 GemHVO-Doppik M-V ist sowohl in der Ergebnis- als auch in der 

Finanzrechnung gegeben. 

Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Verwaltung der geschäftsführenden Gemeinde des Amtes Ribnitz-

Damgarten hat zu keinen wesentlichen Feststellungen geführt.  

Über diese Feststellungen hinaus, hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer 

Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Verwaltung von Bedeutung sind. 

 

 

 

______________________________                                              _____________________________________ 

Ort, Datum         ……………………………… 

        Vorsitzende/r des Rechnungsprüfungsausschusses  

des Amtes Ribnitz-Damgarten 
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